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Dipl.‐Ing. Gerhard Gahleitner, Ing. Dipl.‐Päd. Siegbert Linder 

 

Die Bundesanstalt für Agrarwirtschaft bietet auf ihrer Website seit 2011 für verschiedene 

Betriebszweige der Landwirtschaft interaktive Deckungsbeitragskalkulationen an (Internetadresse: 

https://idb.awi.bmlfuw.gv.at). Diese Deckungsbeitragskalkulationen sind kostenfrei verfügbar. 

Die verschiedenen Deckungsbeitragskalkulationen sind in Zusammenarbeit mit Experten erstellt 

worden und sind soweit verfügbar, mit Daten aus Statistiken oder aufgrund von 

Experteninformationen vorbelegt. Die vorbelegten Werte können jedoch im Regelfall mit eigenen 

Daten überschrieben werden und das Programm errechnet automatisiert den neuen 

Deckungsbeitrag.  

Im neuen Produktionsverfahren „Einstellpferdehaltung“ wurde von der Bundesanstalt für 

Agrarwirtschaft in enger Zusammenarbeit mit dem Verband „die Ländlichen Reiter und Fahrer – 

Österreich“ sowie Frau Mag.a Kuttner‐Raaz (Unternehmensberatung Pferdewirtschaft) neben der 

Berechnung des Deckungsbeitrages je Einstellpferd auch die Möglichkeit der einzelbetrieblichen 

Kalkulation des Mindesteinstellpreises entwickelt. 

Der Mindesteinstellpreis stellt jenen Wert dar, den ein Pferdeeinsteller erzielen soll, um die 

anfallenden variablen Kosten (Futter, Einstreu, Energie, etc.) sowie Fix‐ und Gemeinkosten (z. B. 

Gebäude und bauliche Anlagen, Kosten für Fremdpersonal und Lohnansatz für familieneigene 

Arbeitskräfte, etc.) abdecken zu können. 

Bei der Berechnung des Mindesteinstellpreises werden in Abhängigkeit der Voreinstellung 

hinsichtlich der Umsatzsteuerbehandlung („unechte Umsatzsteuerbefreiung 

(Kleinunternehmerregelung)“, „Vorsteuerpauschale“ und „nicht umsatzsteuerpauschalierte 

Betriebe“) und der betriebsindividuellen Eingaben automatisiert der Mindesteinstellpreis je Pferd 

und Jahr bzw. Monat berechnet. 

Zu beachten ist, dass die Vorbelegung der Fix‐ und Gemeinkosten nicht auf einen durchschnittlichen 

Betrieb bzw. Betrieb mit üblicher Ausstattung (z. B. Reithalle) abzielen und nicht dem notwendigen 

betriebsindividuellen Einstellpreis entsprechen kann bzw. entspricht. Die Vorbelegswerte dienen 

ausschließlich zur Unterstützung bei einzelbetrieblichen Eingaben und sind jedenfalls anzupassen. 

Sind alle betriebsindividuellen Eingaben durchgeführt worden, wird als Ergebnis der aktuell erzielte 

Deckungsbeitrag (basierend auf dem tatsächlich erzielten Einstellpreis/‐gebühr) sowie der 

notwendige Mindesteinstellpreis exklusive und inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer ausgewiesen. Der 

Anwender hat nun die Möglichkeit, dieses Verfahren zu speichern („für Auswertungen merken“) und 

Varianten zu kalkulieren oder das Verfahren einzeln im PDF Format abzuspeichern oder mit den 

wichtigsten Ergebnissen in Form einer Vergleichsseite (gemeinsam mit verschiedenen Varianten) 

lokal am eigenen PC abzuspeichern.   
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Einstellpferdehaltung - AWI Deckungsbeiträge und Kalkulationsdaten 

Die benutzerfreundliche und kostenlose Anwendung ist erreichbar über  

http://www.dielaendlichen.at bzw. unter https://idb.awi.bmlfuw.gv.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betriebsindividuelle 

Umsatzsteuerbehandlung 

Für Auswertungen und 

Vergleiche merken 

Auswahl zur Berechnung des 

Mindesteinstellpreises 

Vorbelegte Werte in vertieften 

Feldern können und sollen mit 

eigenen Zahlen überschrieben 

werden 

Module aufklappbar für 

detailliertere Informationen 

und weitere 

Eingabemöglichkeiten 

Direkte Hilfe und wichtige 

Hinweise  

Gespeicherte Verfahren können 

als Kopie bearbeitet oder auf 

der Vergleichsseite angezeigt 

werden. 

Die wichtigsten Ergebnisse 

können auf der Vergleichsseite 

auch nach Excel exportiert 

werden. 

 

Hinweise und Fragen zur 

Anwendung an: 

idb@awi.bmlfuw.gv.at oder  

office@dielaendlichen.at  

(nur für das Verfahren 

Einstellpferdehaltung) 


